
8

Gemeindebrief
St. Laurentius Elpersdorf

Mai 2024

Namen und Adressen

Seelsorgebereitschaft 
0981/977 55 55
Unter dieser Telefonnummer erreichen 
Sie zu jeder Tages- und Nachtzeit eine 
Pfarrerin oder einen Pfarrer!

Regelmäßige Veranstaltungen 
im Gemeindehaus 
(nicht in den Ferien)

Kinderzeit „Kunterbunt“ (0-6 Jahre): 
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr 
Leitung: Kerstin Krug,Tel. 0160/9631 3635 

Kindergruppen des Christlichen Jugend-
bundes der Landeskirchl. Gemeinschaft: 
Kinderstunde (1. - 3. Klasse): 
freitags, 16.00 - 17.00 Uhr                   
Leitung: Elke Rüger, Tel. 0174/ 3940 794

Jungschar (4. - 7. Klasse):  
freitags, 17.00 - 18.00 Uhr                   
Leitung: Leoni Heubeck 0151/4003 1890

Teeniekreis (ab 8. Klasse):  
sonntags, 19.00 - 20.00 Uhr                   
Ltg: Esther Küfeldt, Tel. 0157/7474 7976

Posaunenchor: 
dienstags oder freitags, 19.30 Uhr 
Leitung: Gerd Rogner, Tel. 0981/62 417

Kreativchor:  
montags, 19:30 - 20:30 Uhr  
Kontakt: Elke Moog, Tel. 0981/466 03 51

Kindergottesdienst: 
jeden 2. Sonntag im Monat 
Kontakt: Anke Hausruckinger  
Tel. 0981/460 83 63

Frauenkreis: 
jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Leitung: Erika Krauß, Tel. 0981/647 55

Gemeindenachmittag: 
jeden 3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr 
Leitung: Erika Krauß, Tel. 0981/647 55 
und Anita Hildenbrand-Scherzer, 
Tel. 0981/460 61 96

Namen und Adressen:
www.laurentius-elpersdorf.de 
Pfarrerin Dörte Knoch  
Tel. 0981/46 00 24  
Fax 0981/46 00 25 
E-Mail: doerte.knoch@elkb.de
in dringenden Fällen: 0176/ 4108 7579

Bürozeiten im Pfarramt 
dienstags und donnerstags 8 - 12 Uhr
Sekretärin Renate Reuter 
E-Mail: Pfarramt.St-Laurentius@elkb.de

Kindergarten „Arche Noah“                             
Wendenstraße 20 
Leiterinnen: Anke Tagsold / Carolin Werner 
Tel. 0981/6 18 35, Fax 0981/466 28 38 
www.laurentius-elpersdorf.de/kindergarten-
arche-noah 
E-Mail: kiga.laurentius-elpersdorf@elkb.de

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes      
Heidi Peter, Tel. 0981/6 22 09

Friedhofsverwaltung 
Christa Wieserner, Tel. 0981/6 16 96

Mesnerin Christa Herrmann
Tel. 0981/6 52 12

Spendenkonto des Pfarramts 
bei der Sparkasse Ansbach: 
IBAN DE27 7655 0000 0008 8327 27 

Kirchgeldkonto: Kirchengemeindeamt Ans-
bach IBAN: DE70 7655 0000 0008 1805 98

Telefonseelsorge 
0800-111 01 11 (kostenlos)

Gottesdienste und Termine: 
www.evangelische-termine.de
Die Bücherei hat geöffnet: 
sonntags   10 – 10.30 Uhr 
mittwochs 16 – 16.30 Uhr 
Während der Schulferien  
nur sonntags Ausleihe!

Impressum 
Herausgeber:  
Evang.-Luth. Pfarramt Elpersdorf, 
Laurentiusstr. 3, 91522 Ansbach 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 10.05.2024

Schmückt das Fest der Maien ... (EG 135)

einem Verein Engagierten – und der belebende, verbindende Geist Gottes wehte 
über alle „Corona-Schranken“ hinweg. Sehr dankbar bin ich für die Kreativität 
und die Sehnsucht vieler Gemeindeglieder, das heilige Abendmahl sobald wie 
möglich wieder feiern zu können. Einzelkelche wurden angeschafft, Holztabletts 
von einer Kirchenvorsteherin angefertigt und seitdem trinken wir „aus dem 
EINEN KELCH – verteilt auf viele kleine Kelche“ und spüren die Verbundenheit in 
Jesus Christus. 
In dieser Verbundenheit möchte ich gerne mit Ihnen bleiben, auch wenn ich ab 
dem 1. Juni 2024 in der AnRegiomed-Klinik in Ansbach als Seelsorgerin tätig sein 
werde neben der anderen halben Stelle an St. Gumbertus-St. Johannis. 
Ich danke insbesondere den Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern, 
allen Ehrenamtlichen und Nebenamtlichen in Bau-, Friedhof-, Orgel- und 
Jugendausschuss für jegliches gemeinsame Bedenken, Planen und Wirken. 
Besonderer Dank gilt dem engagierten Einsatz durch Renate Reuter im 
Pfarramt – besonders für die ansprechende Gestaltung des Gemeindebriefes.                                                                                     
Ich bitte um Verzeihung, was ich versäumt habe zu sagen oder zu tun. 
Der Gott, der uns sieht und liebt schenke uns seinen Segen zum Abschied und ein 
fröhliches Beisammensein im Anschluss daran.       Ihre Dörte Knoch  

Kurz vor dem Pfingstfest – dem „Geburtstags-
fest der Kirche“, weil die Geistkraft Gottes 
wie ein heftiger Sturmwind und wie ein 
brennendes Feuer mitten unter uns kommt, 
werde ich mich aus dem Dienst in der 
Kirchengemeinde Elpersdorf verabschieden.    

In der „Lock down Zeit“ im Dezember 2020 
kam ich hierher. Strenge Auflagen engten das 
fröhliche und unbeschwerte Miteinander in 
Kirchengemeinde und Vereinen ein. Dennoch 
war viel möglich, weil viele Menschen mit 
anpackten - zuvorderst der Kirchenvorstand 
mit den unterschiedlichen Gemeindeteams, 
über die Musiker in den Chören bis zu jedem in 
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Verabschiedung 
Pfarrerin Dörte Knoch

Frauenkreis
Mittwoch, 8. Mai,                     
19.30 Uhr               
mit Frau Berendes

Gemeindenachmittag
Freitag, 
17. Mai, 
14:00 Uhr

Die nächste 
Kirchenvorstandssitzung: 
Donnerstag, 2. Mai, 19 Uhr

Samstag,          
11. Mai, 19 Uhr              
St. Laurentius 
Elpersdorf

Standfestigkeitsprüfung 
der Grabsteine
Die jährliche Standfestigkeitsprüfung 
der Grabsteine auf dem Friedhof El-
persdorf steht wieder an. Dies ge-
schieht durch gleichmäßigen Druck 
von einer Seite auf den Grabstein. 
Über eventuelle Schäden werden die 
Grabbesitzer informiert und aufgefor-
dert, diese ausbessern zu lassen.
Die Prüfung ist öffentlich und wird von 
Christa Wieserner und Beauftragten 
des Kirchenvorstandes durchgeführt.
Die Anwesenheit der Grabbesitzer ist 
erwünscht. 
Termin: Dienstag, 21. Mai, 18 Uhr

Gottesdienst mit Verabschiedung von 
Pfarrerin Dörte Knoch durch Dekan Dr. 
Matthias Büttner. 

Musikalisch wird der Gottesdienst vom 
Posaunenchor und vom Kreativchor 
gestaltet. Anschließend laden wir zum 
Beisammensein ins Gemeindehaus und 
ggf. im Pfarrgarten herzlich ein    

Der Kirchenvorstand St. Laurentius 

Bis 15. Mai ist noch Zeit, sich selbst oder geeignet scheinende Personen für den 
Kirchenvorstand vorzuschlagen. Bisher sind vier Personen auf der Liste.

Am Pfingstsonntag, dem Geburtstag der Kirche wird der Gemeinde der erste 
Kandidierendenvorschlag präsentiert, der nur bis 10. Juni noch ergänzt werden 
kann und zwischen 10 und 15 Personen enthalten soll.

Im Sommer wird es voraussichtlich eine Gemeindeveranstaltung mit einem 
Kennenlernen der Kandidierenden geben.
Am 20. Oktober heißt es dann: 
Stimm für Deine Kirche! Kirchenvorstandswahl!

                                                                          Ihr Vertrauensausschuss 
Paul Reuter, Helge Ströhlein, Anita Doßler, Fritz Rammler, Pfarrerin Knoch 

Neuer Termin:
Samstag, 1. Juni 2024, um 19.00 Uhr
St. Laurentiuskirche Elpersdorf

Orgel: KMD Rainer Dietz

Besichtigung der Kirche 
St. Bartholomäus in Brodswinden

Treffpunkt: 14:00 Uhr
am Gemeindehaus Elpersdorf

Anmeldung bis 15.05.2024

Wir besuchen zuerst das Hofcafé 
am Silberbach. Danach fahren wir 
gemeinsam nach Brodswinden. Die 
schlichte, weiße Kirche mit ihrem 
achteckigen Pyramidendach auf 
dem Turm, ist ein Blickfang auf dem 
Kirchplatz. St. Batholomäus betreten 
wir durch ein Spitzbogenportal. 
Im Kirchenschiff empfängt uns 
die besondere Atmosphäre einer 
fränkischen Kirche mit Blick auf 
Hochaltar mit Kreuz, einer Kanzel und 
einem Taufstein. Für eine Führung 
konnten wir Alexander Biernoth 
gewinnen. 

Abends kehren wir in die Gaststätte 
„Zur Linde“ in Gösseldorf ein.
Interesse geweckt? Dann kommen Sie 
mit.
Die Führung ist frei, die Kosten für 
Essen und Trinken müssen selbst 
übernommen werden.

Auf Ihre Anmeldung und einen schönen 
Tag freuen sich Anita Hildenbrand-
Scherzer (0981/46 06 196) und                                                 
Erika Krauß (0981/ 64 755)

Konzert zur 
Wiedereinweihung 
der sanierten Orgel
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Liebe 
hat viele 
Gesichter

Wir haben geöffnet:
sonntags   10 – 10:30 Uhr,
mittwochs 16 – 16:30 Uhr.
Während der Schulferien  
mittwochs keine Ausleihe.

Euer Bücherei-Team

Sie geht z. B. durch den Magen. Tim 
Mälzer hat in seinem Kochbuch 
„vierundzwanzigsieben kochen“ über 
100 Rezepte zusammengestellt, damit 
man jeden Tag seine Liebe zeigen kann.
 
Im Roman „Vielleicht jetzt“ von 
Carolin Wahl geht die Liebe ebenfalls 
durch den Magen. Fast hätte Gabriella 
in Brasilien ihren Flieger verpasst 
und jetzt sitzt sie auch noch neben 
diesem unverschämten – oder eher 
unverschämt gut aussehenden Kerl. 
Aber für die Liebe hat sie ohnehin 
keine Zeit, schließlich fliegt sie 
nach München, um ihren Vater 
kennenzulernen. Undercover 
beginnt sie ein Praktikum in seiner 
Catering-Firma. Doch an ihrem 
ersten Arbeitstag in der Küche stellt 
sich ihr Ausbilder ausgerechnet als 
Anton ihr Sitznachbar im Flugzeug 
heraus! Vergeblich versucht Gabriella, 
gegen die Funken zwischen ihnen 
anzukämpfen. Denn Anton hat 
klare Regeln, was Beziehungen am 
Arbeitsplatz angeht. (Ju3)

Die Liebe zum Gärtnern kann ein 
kleiner Forscher im Bilderbuch „Das 
Samenkorn“ entdecken. Die kleinen 
Forscher haben jede Menge Spaß beim 
Erforschen und sie finden heraus, was 
ein Samenkorn alles braucht, damit 
es zu einer Blume oder einem Baum 
wachsen kann.

Tierliebhaber finden eine Vielzahl 
von Tierbüchern bei uns in der 
Bücherei. In der Serie „Meine große 
Tierbibliothek“ erfahren Kinder 
grundlegendes Wissen mit tollen 
Fotos über z. B. Schildkröten.

Liebe kann auch wehtun. „In 
deiner Trauer getragen“ hat die 
Trauerbegleiterin Mechthild 
Schroeter-Rupieper einen 
Lebensbegleiter, für die Zeit des 
Abschiednehmens – ein einfühlsamer 
Ratgeber für alle, die Sterbende und 
Trauernde begleiten oder selbst einen 
geliebten Menschen verloren haben 
und Trost suchen, geschaffen.

Teenie-Osternacht

2024

In einer Kooperation von Elpersdorf und Meinhardswinden  haben 12 Jugendliche 
bewusst die Osternacht durchwacht. Nach Besinnung, Gebet und Gemeinschaft  
ging es mitten in der finsteren kalten Nacht zu Fuß nach Elpersdorf, wo das 
Osterfeuer die Feier des Ostermorgens eröffnete. Das Licht Gottes siegt über die 
Finsternis! Die Jugendlichen verkündeten dies nicht nur durch die von ihnen 
gelesenen Bibeltexte, sondern hatten es am eigenen Leib erlebt.
Nach dem liebevoll unter Regie von Helge Ströhlein organisierten Osterfrühstück 
fielen wir alle müde und glücklich ins Bett, denn wir wissen: Unser Herr ist 
wahrhaftig auferstanden! 

Esther Küfeldt, Jugendreferentin für Meinhardswinden und Elpersdorf

Die Konfirmanden freuten sich über zahlreiche Gratulationen und das reich 
gesegnete Fest.  Esther Küfeldt gestaltete den Konfirmationsgottesdienst mit 
und lud herzlich ein zum Zusammenbleiben im Teeniekreis, jeden Sonntag um 
19 Uhr sowie zu einer besonderen Aktion – herzliche Einladung auch an alle 
anderen Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren dazuzukommen! 

Im Mai/Juni 2024 erhalten aus organisatorischen Gründen alle volljährigen 
Gemeindeglieder den jährlichen Kirchgeldbrief.
Sie dürfen sich selbst einschätzen, welche Höhe des Kirchgeldes Ihrem Einkommen 
entspricht. Selbstverständlich sind Auszubildende und Menschen mit niedrigem 
Einkommen von der Kirchensteuer befreit! Das Kirchgeld ist keine Spende, 
sondern ein Teil der gesetzlichen Kirchensteuer, der unserer Kirchengemeinde 
direkt zugute kommt. Als Bescheinigung gilt der Einzahlungsbeleg. 
Danke Ihnen allen für Ihre Gaben!       Ihr Kirchenvorstand

Kirchgeld zur Unterstützung der Jugendarbeit
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05. Mai Rogate    09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Schuh  

09. Mai Himmelfahrt  10.00 Uhr  Freiluftgottesdienst in Wallersdorf  
                    Pfrin. Schiling, Pfrin. Knoch, Pfr. Schuh

11. Mai Samstag  19.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von 
          Pfrin. Knoch durch Dekan Dr. Büttner, 
          mit Kreativ-Chor und Posaunenchor 

12. Mai Exaudi        kein Gottesdienst

19. Mai Pfingstsonntag  09.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor,
          Pfarrerin Möller

29. Mai Pfingstmontag     kein Gottesdienst in Elpersdorf

26. Mai Trinitatis    9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. i.R. Küfeldt

Gottesdienste, Geburtstage, Kasualien

Mai

Wir gratulieren

Kasualien

Anders ist es bei Hochzeitsjubiläen - 
wenn Sie silberne, goldene oder dia-
mantene Hochzeit feiern und gerne im 
Gemeindebrief stehen möchten, mel-
den Sie sich. 

PLCC Straßenkinderprojekt Nairobi, Kenia

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres 
Namens wünschen, melden Sie sich 
bitte rechtzeitig im Pfarramt.

Konfirmiert haben: 
Simon Hetzel, Elpersdorf
Elias Moog, Elpersdorf
Mia Pace, Elpersdorf
Jonathan Scheiderer, Höfen 

Daniel Schreiber, Elpersdorf
Klara Schwab, Dombach im Loch
Mika Wiesner, Elpersdorf
Noel Wiesner, Elpersdorf

02. Eva-Maria Schneider, 77 J.
03. Friedrich Kern, 86 Jahre
06. Gisela Geret, 73 Jahre
07. Heinz Horndasch, 88 Jahre
07. Werner Späth, 76 Jahre
08. Ingeborg Joos, 77 Jahre

12. Else Heiderer, 92 Jahre 
14. Hans Helmut Prehl, 79 Jahre
24. Friedrich Arnold, 88 Jahre
29. Rosa Enzner, 91 Jahre
30. Erwin Dürner, 70 Jahre

Ich bin die Große in unserer Familie. Meine ersten zwei Lebensjahre lebte ich 
bei meiner Mutter. Wir hatten ein kleines Zimmer, aber keine Möbel und kaum 
etwas zum Anziehen. Weil meine Mutter es nicht schaffte, mich zu versorgen, 
brachte sie mich zu meiner Großmutter. Nach weiteren zwei Jahren nahm mich 
eine Tante auf.
Meine Mutter sorgte sich immer um mich, wollte, dass ich zur Schule gehen 
kann. Aber es scheiterte schon an den Aufnahmegebühren. Sie suchte nach 
meinem Vater, aber er konnte nichts zu den Kosten beitragen. So vergingen die 
Jahre und ich spielte auf der Straße. Dort wurde eine Sozialarbeiterin des PLCC 
auf mich aufmerksam. Schnell erkannte meine Mutter, welche Chance mir damit 
offenstand. 
Ich wurde aufgenommen, lebte ein Jahr im Pangani Haus und zog dann ins 
Center nach Ongata Rongai. Natürlich hatte ich zu Beginn Angst, wie das alles 
werden würde. Aber ich fand schnell Freundinnen unter den Mädchen, die mit 
mir aufgenommen worden waren. Wir lebten in Sicherheit, hatten ein Bett, 
Kleidung, Essen und alles, was man braucht, um in die Schule zu gehen. Die 
Hausmutter nahm uns an und war immer für uns da. Es fühlte sich an wie in 
einem Traum vom großen Glück. - Ich danke Gott, dass es Wirklichkeit ist.
In den letzten Ferien war ich wieder zuhause. Meine Mutter und einige ihrer 
Nachbarinnen sagten mir, dass ich viel gelernt und mich positiv verändert 
habe. Das hat mich gefreut und bestärkt in meinem Streben nach einem gutem 
Schulabschluss. Ich möchte meiner Mutter einmal helfen, dass auch sie ein 
besseres Leben führen kann.

Kein Geld für Schulsachen - 
Das Mädchen Njeri (11 J.) berichtet:

Ein herzliches Danke an alle treuen Spenderinnen und Spender aus der Kirchen-
gemeinde. Alle im Pfarramt abgegebenen Spenden kommen ohne Umwege den 
Mädchen zugute.


